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Lebenslauf 

 

 

 

Name:   Alfred Wilhelm Klepsch 

 

Adresse:  Viatisstraße 280, 90480 Nürnberg 

 

Geburtsort:  Schwabach 

 

Geburtsdatum: 1. 8. 1954 

 

Konfession:  evangelisch-lutherisch 

 

Schulbildung:  

 

1960 - 1961 Volksschule Schwabach, 1961 - 1964 Volksschule Spalt 

1964 - 1969 Adam-Kraft-Oberrealschule Schwabach, 1969 - 1974 Gymnasium Roth 

Mai 1974: Abitur  

 

 

Studium 

 

WS 1974/75 - WS 1975/76 Studium Geologie an der Friedrich-Alexander-Universität 

Erlangen-Nürnberg 

 

SS 1976 - WS 1983/84 Studium Deutsch, Erdkunde, Geschichte für das Lehramt an 

Gymnasien in Bayern an der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg. 

April 1984 : Erstes Staatsexamen 

 

SS 1984 - SS 1987 Promotionsstudium Germanistische Linguistik, Neuere Geschichte, 

Anthropogeographie. Dissertationsthema: "Lautsystem und Lautwandel der Nürnberger 

Stadtmundart im 19. und 20. Jahrhundert." 

 

 

Wissenschaftlicher Werdegang 

 

Juli 1987: Promotion zum Doktor der Philosophie bei Prof. Dr. Horst Haider Munske, 

Lehrstuhl für Germanische und Deutsche Sprachwissenschaft und Mundartkunde an der 

Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg. 

 

Juni 2001 Erteilung der Lehrbefähigung für das Fach Deutsche Sprachwissenschaft durch 

die Philosophische Fakultät II der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg. 

Thema der Habilitationsschrift: "Jiddisch in Mittelfranken". 
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April 2002: Erteilung der Lehrbefugnis für das Fach Deutsche Sprachwissenschaft durch 

die Philosophische Fakultät II der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg. 

 

Mai 2012 Ernennung zum apl.-Professor an der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-

Nürnberg. 

 

 

Beschäftigung:  

 

Juli 1984 - Dezember 1984: Wissenschaftliche Hilfskraft am Lehrstuhl für  

Germanische und Deutsche Sprachwissenschaft und Mundartkunde der  

Universität Erlangen-Nürnberg. 

 

Januar 1985 - August 1987: Wissenschaftlicher Assistent auf einer geteilten  

Stelle des gleichen Lehrstuhls. 

 

September 1987 - Dezember 1991: Akademischer Rat auf Zeit auf einer  

ganzen Stelle des gleichen Lehrstuhls. Ab Februar 1989 Mitarbeit am Projekt  

"Sprachatlas von Mittelfranken". 

 

Januar 1992 - Dezember 2002 : Wissenschaftlicher Mitarbeiter auf einer  

ganzen Stelle des durch Drittmittel finanzierten Projekts "Sprachatlas von  

Mittelfranken". 

 

Januar bis Oktober 2003: Oberassistent und Privatdozent am Institut für  

Germanistik der Universität Erlangen-Nürnberg. 

 

seit Oktober 2003: Redaktor des Ostfränkischen Wörterbuchs Bayreuth der Bayerischen 

Akademie der Wissenschaften, Kommission für Mundartforschung sowie weiterhin  

Privatdozent am Institut für Germanistik der Universität Erlangen-Nürnberg. 

 

seit 2012 Redaktor des Fränkischen Wörterbuchs, Fürth. (Das Projekt Ostfränkisches  

Wörterbuch wurde umbenannt und umgesiedelt). 

 

seit Oktober 2015 Redaktor des Fränkischen Wörterbuchs auf eine halben Stelle. 


